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Einiger Gegenstand der Tagesordnung ist erste Berathung

der Branntweinsteuer Vorlage
Finanzminisier v Scholtz Eine Verständigung mit dem

Reichstage über die Branntweinsteuerfrage erblicken die verbün
deten Regierungen nur auf der Basis der Beibehaltung der
Maisckraumsteuer und Materialsteuer und der Einführung
einer Verbrauchssteuer Ter reue Entwurf fei dem bereits frü
her bekannt gewordenen Eventualentwurf entsprechend von dem
er sich nur in einigen Punkten entferne Für die getroffenen
Aenderungen war der Wunsch maßgebend zu einem Abschlüsse
zu gelangen Eine Erhöhung der Reichseinnahmen sei drin
gend geboten Preußen arbeite mit einem Defizit trotz der
größten Sparsamkeit Derartige Zustände die Nothwendigkeit
für die EiiMlstaatkn zur Deckung ihrer Bedürfnisse in Zeilen
der Ruhe nnd des Friedens den Anleiheweg zu betreten sei als
unhaltbar anzusehen Der Minister bestreutet daß den Bre
mern ein Geschenk von 35 Millionen gemacht werden solle es
handle sich nur darum die Brennerei überhaupt zu erhalten
Von der einseitigen Bevorzugung eines einzelnen Standes sei
keine Rede Die Vertheuerung des Branntweins dürfe nns
nicht zurückschrecken Keine Porte welche die Verantwortung
kur das Zustandekommen des Gesetzes zu tragen haben würde
könnte es übernehmen die Interessen der Landwirthichaft ein
fach unberücksichtigt zu lassen Die Maiichremmsteuer werde in
der Vorlage nach bewährtem bayer schen Muster refornvrt wo
mit den süddeutschen Staat n der Anschluß an die norddeutsche
Brcmntweivsteuergcmeinschaft ermöglicht werde Es sei voll
ständig unbegründet daß die Regierungen für die Erhaltung
des Spiritushandels der Liqueurfabrikanten zc weniger In
teresse hegen als für die Brennerei sie hätten dem in der Bren
nerei bestellenden Nothstande nur besonders Rechnung getragen
weil derselbe notorisch sei Der mehrfach gewünschte Rek ifika
tionszwang würde wenig nützen d e Regierung werde aber
allgemeine sanitäre Maßrahmen treffen Uebrigens seien die
verbündeten Regierungen bereit so weit als möglich entgegen
zukommen um das Zustandekommen der Vorlage zu ermög
lichen Beifall

Abg Gemp hofft daß endlich eine Verständigung über die
Branntweinsteuer zu Stande kommen werde nachdem ja auch
Herr Rickert neulich sein EinVerständniß damit ausgesprochen
daß der Branntwein ein geeignetes Steuerobjekt sei eine ein
seitige Erhöhung der Branntweir siener würde aber in gewissen
Gegenden gerade die ärmere Bevölkerung schwer treffen In
Bezug auf eine Einschränkung deS Konsums durch die Steuer
sei er ziemlich skeptisch In Rußland nnd England habe die
hohe Steuer zu einer Verminderung des Konsums nicht geführt
Hier helfe nur eme Einschränkung der Produktion Eine solche
liege auch im Interesse eines Anschlusses der süddeutschen
Staaten an die norddeutsche Branntweinstergemeinschast sowie
im Interesse der kleinen Brennereien Analoge Bestimmungen
seien seiner Zeit in Bayern angenommen worden und zwar
unter Zustimmung der dortigen Freisimngen wie mich der Volks
partei Die Kommission werde insbesondere eine Verlängerung
der Earenzzeit sowie die Frage der Nachbesteuerung gegen die
große Bedenken bestäuben zu prüfen haben Ein Zustande
kommen der Vorlage sei angesichts der Finanzlage und der
materiellen Opfer welche die noch ausstehende Alters und Jn
validitäts Versicherung erfordern werden dringend erwünscht
Aber daneben dürfe auf die Eröffnung nernr Einnahmequellen
nicht verzichtet werden auf die Reform der Zuckersteuer auf
Erhöhung der Bier und Weinsteuer Jnsbeiondere sei auch
eine Reform der direkten Steuern nöthig Beifall

Abg Spähn erinnert an die vorjährigen Verhandlungen
über die Branntweinsteuer Reform Damals habe seine Frak
tion eine Steuer von 25 Pf pro Ltr reinen Alkohols mit dem
Bemerken vorgeschlagen daß sie anch höher gehen würde Ge
gen diese Vorlage haben seine Freunde schwere Bedenken
namentlich in Bezug anf die Höhe derselben Man könne den
Branntwein nicht ins Ungemessene steigern er sei gegen den
unmäßigen Genuß von Branntwein aber derselbe sei doch auch
für unsere norddeutschen Bewohner ein Bedürfniß Ein wei
teres Bedenken würde durch die Beschränkung der Produkte
hervorgerufen Redner beantragt angesichts der großen Wich
tigkeit der Vorlage deren Verweisung an eine Kommission von
W Mitgliedern

Meine Mittheilungen
sDer Herr Sch wimmmeister In einer fashionabeln

Pariser Winter Schwimunchule die vorzugsweise von Damen
der Aristokratie und jungen Künstlerinnen besucht wird ist seit
vielen Jahren der alte Schwimmmeister Dumont angestellt der
stets einen Stab junger Gehilsen um sich versammelt Infolge
der wärmeren Witterung der letzten Zeit war auch der Besuch
stärker und Dumont sah sich veranlaßt noch einen Aushilfs
Schwimmmeister zu eugagiren der sich Pierre Valois nannte
und ihm von einigen Seiten dringend empfohlen worden war
Der neue Meister erwies sich als sehr pflichteifrig er behan
delte seine Schülerinnen mit kühler Gleichgültigkeit und heimste
stets mit dankbarem Lächeln die Trinkgelder ein die ihm diese
zu verabreichen Pflegen Da ereignete es sich kürzlich daß sich
bei der Lektion die er einer besonders korpulenten Ballerine
gab sein blonder Vollbart vom Gesichte ablöste und ins Was
ser fiel Eine kleine Baronesse die im Bademantel neben ihm
stand und der Lektion beiwohnte rief in entsetztem Tone Aber
das ist ja der Baron Gaston Leclere er hat sich hier esnge
schlichen Das ist eine Infamie Gegen den indiskreten Baron
wurde die Klage eingereicht uud derselbe hatte sich kürzlich vor
Gericht zu verantworten Phlegmatisch sagte er Meine Her
ren Ich bin nicht aus sündiger Neugierde m die Damen
Schwimmschule gegangen allein meine Familie hat den Plan
mich mit einer üppigen jungen Gräfin welche die Anstalt zu
besuchen pflegt zu verloben uud da ich nicht die Katze rm
Sacke kaufen mochte wollte ich sehen was an meiner Braut
in sxs Kunst ist und was Natur Der Gerichtshof findet diese
Forschungen als wider die Gesetze des Anstandes verstoßend
und verurtheilte Baron Leclerc zu vierzehn Tagen Gefängniß
Heiter sagt dieser Das ist s mir immer noch werth daß ich
endlich gesehen welch magere geschminkte Person meine üppige
Freundin eigentlich ist

sSo muß es gemacht werden Vor ungefähr sechs
Wochen kam eine junge ärmlich gekleidete Frau in das Lon
doner Spital für Brustkranke und verlangte daselbst aufgenom
men zu werden Die Dame welche in noch geringem Grade
lungenleidend war verblieb daselbst fünf Wochen ohne einen
Beiuch zu empfangen ohne die mindeste Aufbesserung der Spi
talkost zu beanspruchen Am 4 d M sandte die Patientin
deren Zustand sich gebessert ein Telegramm ab eiue Stunde
darauf kam eine strahlende Equipage mit zwei Vollblutpferden
bespannt die Patientin zu holen Kurz darauf erfuhren die
überraschten Spitalärzte und Direktoren daß ihre Patieutin
die junge Lady Sidney eine der reichsten Damen Englands
gewesen die den Wunsch hatte sich persönlich zu überzeugen
Wie es im Lande mit der Verpflegung armer verlassener Kran
jen bestellt sei Die Königin ließ die Lady zu sich bitten um

Abg Oechelhäuser erklärt sein EinVerständniß mit den
Grundlagen der Vorlage im Allgemeinen auch gegen die Höhe
der Steuersätze sei nichts einzuwenden Der demagogischen
Sentimentalität welche der Vertheuerung des armen Mannes
widerspricht wollen mir uns nicht anschließen Wr wollen
durch die Steigerung des Preises es dem armen Manne er
leichtern der Branntweinpest zu entfliehen Die früher vorge
schlagene Kontingentirung war bedenklich weil sie eine Begün
stigung der bestehenden Brennere en enthielt Die jetzige bietet
einen Ausweg weil die wirthschaftliche Freiheit im Uebrigen
gewahrt bleibt Indem wir dieser gesetzlichen Maßregel zu
stimmen welche noch nicht dagewesen ist Sehr richtig links
Rufe Nicht einmal in Rußland setzen wir voraus daß es
sich nicht um eine dauernde Einrichtung handelt sondern um
eine Maßregel die im Laufe der Zeit wieder verschwinden
wird Die Steuererhebung wird so weit an den letzten Kon
sum herangerückt als dies möglich ist Die Kleineren Destilla
tionen und Liqueurfabrikanten werden allerdings hart betroffen
werden da sie nicht steuerfreie Lager sich einrichten können
Allein solche Härten lassen sich einmal nicht vermeiden Die
Strasbestimmnngen werden hosfenilich von der Kommission ge
wildert werden Daß die gewerblichen Brennereien aus der
Maischraumsteucr ausgeschieden werden sollen vermögen wir
prinzipiell nicht zu billigen Ich finde keinen Unterschied zwi
schen den gewerblichen und landwirthschaftlichen Brennereien
Beide können Kartoffeln kaufen beide verwenden die schlechten
zur Viehfütterung und der Dung der gewonnen wird kommt
von beiden der Landwirthfchaft zu Gute Wenn man die ge
werblichen Brennereien vorzugsweise belastet werden sie in
ihrer Entwickelung gehemmt Wenn man die größeren Bren
nereien höher besteuern will als d e kleinen so hätten wir
wohl nichts dagegen einzuwenden Aber die ungleiche Besteue
rung von Brennereien gleichen Umfanges können wir nicht bil
ligen Dieser Punkt ist auch in den Vorbesprechungen nicht
znr Sprache gebracht worden Die Erhöbung des Zolles auf
Branntwein M allerdings unverhältnißm ßig hoch aber bei
der Bedeutungslosigkeit der Ausfuhr wollen wir darauf kein
Gewicht legen Wünfchenswerth ist daß die süddeutschen
Staateu sofort an der Konsumsteuer betheiligt werden und
sich der Branniweinsteuergenieinschast anschließen Es ist
aber sehr fraglich ob diese Gemeinschaft ausgedehnt
werden soll auf die Maischraumsteuer Vielleicht empfiehlt
es sich nur die Konfumsteuer in Süddeutschland einzuführen
Vielleicht bildet dasein VerhandlungNnittel wenn eine wesentliche
Biersteuer herbergeführt werden soll Rufe Aha Die Steuer
ist allerdings für unsere Verhältnisse sehr erheblich Aber selbst
wenn wir die Steuer annehmen bleiben wir noch weit hinter
anderen Staaten zurück Durch die Verschiedenheit der Steuer
sätze soll der Londwirthschast ein Schutz geboien werden gegen
die Wirkung dieses Gesetzes so einfach liegt die Frage nicht
daß man durch ein Multiplikatiouscxempel das Geschenk von
34 Millionen Mark an dre Brenner ausrechnen könnte

Die Preisbildung vollzieht sich nach anderen Grundsätzen
sie wird auch namentlich durch den Export beeinflußt werden
Außerdem werden sich auch wohl Genossenschaften bilden welche
auf die Preisbildung einzuwirken versuchen werden Diese
ganze Bestimmung bedeutet einen Sprung ins Dunkle es ist
ein Vorzug dieses Gesetzes daß nach drei Jahren eiree Revision
eintreten kann Ich glanbe nicht daß hier irgend Jemand im
Hause seine Privatmteressen bei dieser Vorlage vertritt und die
Regierung beabsichtigt auch nur der Londwirthschast die Schä
digung zu ersetzen welche ihr durch die Besteuerung erwächst
Wenn das Gesetz wirklich dahin führt den Brennereibesitzern
ungehörige Gewinne zuzuwenden so weiden einmal sofort neue
Brennereien entstellen Rufe links Wie war es denn beim
Zucker Es wird keine Regierung im Stande sein eine solche
Begünstigung der LandwMhschuil aufrecht zu erhalten wenn
die Landwirihe derselben nicht mehr bedürfen Heiterkeit Die
dreijährigen Revisionen bieten eine Handhabe um solche Be
denken zu beseitigen Gerade bei der Zuckelsteuer zeigt es sich
daß die Regierung auffallende Begünstigungen nicht bestehen
lassen kaun Das neue Zuckersteuergesetz ist noch uicht einmal
in Kralt getreten und schon sieht sich die Regierung aus Eige
ner Initiative veranlaßt eine Aenderung vorzuschlagen Hei
terkeit

Bahr Finanzminister v Riedel Die Frage habe auch sür
Bayern das gr ößte Interesse obgleich es der Branntweinsteuer
gememschast uichl augehöre Bayern wolle keinen materiellen
Vortheil mit der Aufgabe seines Reservatrechts erzielen aber

aus ihrem Munde selbst von den Erfahrungen die sie gemacht
einen Bericht zu erhalten

sDur ch Thiere getödtet In den zehn Distrikten vou
Bengalen wurden in dem Aintsjalne 1885/86 nicht weniger
als 1l,823 Personen durch wilde Thiere und giftige Schlan
gen gelödtet Es ist dies die höchste Ziffer in den letzten fünf
Jahren Wie gewöhnlich wurden neun Zehntel dieser Todes
fälle durch Schlangen verursacht Ferner wurden getödtet 548
Personen durch Schakale 221 durch Krokodile und Alligatoren
22 durch Elephanten 12 durch Büffelochsen und 2 durch Bi
samratten deren Biß Starrkrampf erzeugt

s Da muß ich meinen Mann fragen Man schreibt
aus Moskau Der hier wohnende Maler Schnlow plant ein
großes Gemälde betitelt Ein Sommernachtstraum Der
Künstler dem es wohl angelegentlich um Sensation zn thnn
war reiste nach Gatschina nahm hei der Zarin Audienz und
trug ihr die Bitte vor sie möge gestatten daß er ihre feenhaft
zierliche Gestalt sowie ihre großen strahlenden Augen für die
Elfenkönigin Ti ania verwende Die Zarin begegnete dem
Künstler freundlich doch meinte sie zögernd Da muß ich doch
erst meinen Mann fragen Sie ersuchte den Künstler zuwar
ten und begab sich in die Gemächer des Kaisers und als sie
nach einer Viertelstunde zurückkehrte sagte sie erfreut Mein
Gatt hat die Erlaubniß gegeben der Zar läßt Ihnen sagen
daß sie das Bild seiner Gemahlin auf seine Bestellung an
fertigen sollen Die Zarin frug den Künstler wann die erste
Sitzung stattfinden solle und meinte lächelnd sie sei froh ihm
als Vermittlerin für den Verkauf seines Gemäldes nützlich ge
wesen zu se n

fEin schreckliches Unglück ereignete sich am Montag
in Wester Aabölltng in Nmdschleswig Die Töchter der Hof
besitzer H Nielsen und S Nielsen zwei junge Medchen im
Alter von 15 Jahren und H Nielsens Dienstmädchen gingen
hinab in die Wiese um zu reusen wie man dort sagt d h
um von der Wiese die Spuren des Viehes zu entfernen das
dort im Vorjahre gegrast Da die Mädchen am Abend fehr
lange ausblieben ging man die Wiese hinab um sie zu holen
doch so sehr man auch suchte mau traf sie nicht Mau fürch
tete daß ein Unglück geschehen sei und setzte die Nachforschun
gen am folgenden Tage fort Endlich fand man die Leichen
der blühenden jungen Mädchen in einem anstoßenden breiten
und tiefen Graben Mit einer Heugabel erfaßte einer der Su
chenden das Kleid der einen und da man stärker zog kamen
die Leichen der Unglücklichen an die Oberfläche Alle drei hiel
ten sich noch so fest Hand in Hand daß man sie alle drei mit
einem Male aus dem Wasser ziehen konnte Die näheren Um
stände des Unglücks werden wohl niemals enthüllt werden
Auf die allerdings naheliegende Vermuthung ist wahrscheinlich
eines der Mädchen ins Wasser gestürzt die anderen wollten
es retten wobei sie selbst um das Leben kamen
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die bayerische Brennerei muffe erhalten bleiben Dieser Wirth
chaftliche Gesichtspunkt müsse maßgebend bleiben Ohne be

ndere Schützn aßre eln würde die süddeutsche Brennerei durch
die i orddkutsche erdrückt werden Es sei ganz falsch zu behaup
tn do,ß die Vorlage nur speziell der Kartoffelbrennerei zn
Gute louune Er bitte die vorgeschlagenen Steuersätze von
50 resp 7e Pf anzunehmen insbesondere auf das Verhältniß
der Differenz von 50 zu 70 festzustellen Die Brennerei sei mit
dem Interesse der Landwirthschaft innig verbunden Der Ent
wurf sei von großer finanzieller wirthschaftlicher und national
politischer Bedeutung möge das Votum des Hauses dem Va
terlande zum Heile gereichen Beifall

Württemb Bevollmächtigter v S ch mid verwendet sich gleich
alls aus Rücksicht auf die süddeutscher Verhältnisse und den
Vünschenswertheu Eintritt Süddeutschlands iu die Branntwein
tenergemeinschast sür die Vorlage

Abg v Myeielski äußert sich sympathisch zu der Vorlage
und befürwortet deren Verweisung an eine Kommission

Abg Hasenclever führt aus daß bei diesem Streite der
landwirthschaftlichen und der gewerblichen Brennereien dies
mal kein Dritter vorhanden ist der sich freue denn das Volk
fahre ziemlich schlecht dabei Der Schnaps werde ohnehin schon
viel zu sehr verfälscht wenn er vertheuert werde werde das
Volk noch mehr vergiftet werden Namentlich im sozialen In
teresse müsse der Schnapsgenuß bekämpft werden denn die
Statistik ergiebt für alle die Gegenden wo der Schnapsgenuß
verbreiteter ist eine starke Depression des moralischen Stand
punktes Prinzipiell seien die Sozialdemokraten gegen alle in
direkten Steuern welche nur den armen Mann zu Gunsten
der reichen belasten Diese Branntweinsteuer sei die Quittung
für die regierungsfreundlichen Wahlen das Volk habe sich al
ten Warnungen zum Trotz diese Ruthe selbst gebunden

Abg Grad verwendet sich insbesondere für einen wirksamen
Schutz der kleinen Brennereien

Abg Witte Ueberraschend war für mich das Eintretendes
Herrn Oechelhäuser für die Vorlage wo da der Grundsatz
Gerechtigkeit für Alle bleibt kann ich nicht absehen Gegenüber
der Behauptung daß den Brennern ein Opfer auferlegt werde
durch diese Vorlage muß ich auch wenn die Thatsache als
eine Legende bezeichnet wird doch darauf hinweisen daß
durch die Abstufung der Steuersätze der Preis für das kontin
gentirte Quantum Branntwein um 20 Mark sür das Hektoli
ter steigen muß Dre Brenner haben zum Theil ganz unwirth
schaftlich ihre Produktion ausgedehnt sie sollen jetzt dasür gleich
sam eine Prämie erhalten Gegen eine Reform der Brannt
weinsteuer haben sich die Freisinnigen niemals erklärt sie sind
auch mit einer Erhöhung derselben einverstanden aber nur in
dem Sinne daß der Ertrag zu einer Entlastung der ärmeren
Volksklassen verwendet wird Einer Erhöhung würden sie aber
auch nur unter der Bedingung zustimmen können daß die
Maischraumsteucr durch die Fadrikatsteuer ersetzt und somit jede
Prämie beseitigt wird Herr Oechelhäuser sieht in der alle drei
Jahre stattfindenden Revision ein Korrektiv er meint keine
Ri gierung könne ungerechte Bevorzugungen lange aufrecht er
halten Das Beispiel der Zuckersteuer welches er anführte
war vollständig unpassend Denn gerade bei der Zuckersteuer
hat es eines von Jahr zu Jahr sich wiederholenden Ansturmes
bedurft um die Regierung aus ihrer Ruhe aufzustören Die
Vorrage will die landwirthschaftlichen Brennereien in jeder
Werse bevorzugen die gewerblichen ich will nicht sagen un
terdrücken denn das wäre nicht möglich aber in ihrer Bewe
gung und Eutwickelung beschränken Neu entstehende gewerb
liche Brennereien können niemals an der Produktion des mit
50 Mark Per Hektoliter besteuerten Spiritus theilnehmen Die
landwirthschaftlichen Brennereien begünstigt man in jeder Weise
durch Steuerermäßigungen ohne ihnen die Bedingung aufzu
erlegen daß sie nur selbstgebaute Kartoffeln brennen sollen
Durch die Ausdehnung des Begriffes der landwirthschaftlichen
Brennereien werden die kleinen Grundbesitzer welche Kartoffeln
bauen immer mehr in ein gewisses Abhängigkeitsverhältmß zu
dem nächsten Gutsbesitzer der eine Brennerei hat kommen
Dunkel ist mir bei der ganzen Vorlage die Exportfrage geblie
ben darüber wird die Kommission etwas mehr Licht verbrei
ten müssen Von der Emiührung der Fabrikat,teuer befürchtet
man die Verdrängung der Kartoffel durch die Rübe Ich halte
die Befürchtung für gänzlich unbegründet Was den Zutritt
der süddeutschen Staaten betrifft so würde eine Ausgleichung
nach der Kopfzahl nicht erfolgen dürfen da der Verbrauch im
Norden viel größer ist als im Süden Eine Vereinigung

lEiue seltsame in der Geschichte der Schöffenge
richte vielleicht noch nicht dagewesene Sitzung hielt dieser
Tage das Schöffengericht zu Kassel ab vor welches fünf große
MetzgerhiMdeAbehufs ihrer Jdent tätsfestellung geladen waren
Ein rn der Unterneustadt wohnender Metzgermeister hatte ein
Strafmandat zugestellt erhalten weil sein Hund ohne Maulkorb
herumgelaufen fei versicherte aber auf das Bestimmteste daß
sein Hund an dem betreffenden Vormittage auf dem Hofe an
gebunden gewesen sei Hierauf kam die Sache vor das Schöffen
gericht woselbst dem die Anzeige erstattet habenden Schutz
mann die gedachten süns Hunde von ziemlich gleichartig gelber
Farbe und ähnlichem Körperbau vorgestellt wurden Da der
selbe nicht mit aller Bestimmtheit den Uebelthäter bezeichnen
konnte so erfolgte kostenlose Freisprechung des Beklagten Die
Thiere sollen sich mit edler Würde benommen haben und des
feierlichen Moments sich gleichsam völlig bewußt gewesen sein

s ,Spielen wir Nihilisten Aus Messina wird ge
schrieben Achille Predazzi em Knabe von 10 Jahren hatte
hinter einer Hecke eine Dynamitpatrone gefunden welche wer
weiß wie dorthin gelangt war Seines Fundes froh steckte
er ihn in die Tasche und ging damit auf den Spielplatz wo
selbst er den sonderbaren Fund seinen Kameraden zeigte Einer
derselben der Sohn eines Minenarbeiters erkannte sofort daß
es sich um eine jener Patronen handle nach deren Besitze er
so oft sich schon gesehnt und erklärte den froh aufhorchenden Ge
spielen daß sie nun ein prächtiges Spiel spielen könnten
Kurze Auseinandersetzungen genügten um den Ezaren die Ni
hilisten und die Polizisten zu wählen und das Spiel begann
Der Czar ging im Vollbewußtsein seiner Würde stolz seines
Weges zwei Nihilisten traten ihm entgegen und warfen ihm
die Dynamitpatrone vor die Fuße Ein furchtbarer Krach und
zuckend lag der Knabe mit zerfetzten Gliedern in seinem Blute
Das Attentat war ein allzu gut gelungenes Das Opfer dieses
Spieles ist nach zwölfstündigem Todeskampfe seinen Qualen
erlegen

Theater und Mufik
Adelina Patti hat bereits Amerika verlassen und sich

nach England eingeschifft die italienische Sängerin hat auf
ihrer letzten Abschiedsreise durch Amerika sich binnen drei Mo
naten ungefähr 250000 Dollars also über eine Million Mar
zusammengesungen kein Wunder wenn die Ääugeriu da jedes
Jahr eine neue unwiderruflich letzte Abschiedsreise durch das
Land der Dollars unternimmt

Sarah Bernhardt wird im Monat Juli in London im
Lyceum Theater mit einer eigens sür diesen Zweck zusammen
gestellten französischen Schauspielgesellschaft M mehreren ihrer
Glanzrollen auftreten



würbe ich AM dann billigen können wenn sie sich aus alle
wirthschaftliche Dinge erstreckte und namentlich auch das Bier
umfaßte Die Branntweinsteuer soll dienen zur Fortführung
der sogenannten Reichssteuer Reform Wir wollen eine Er
höhung der Matrikularbeiträge vermieden sehen aber das ist
durch eine Reform der Zuckersteuer und durch die von uns
vorgeschlagene Einkommensteuer zu erreichen Es ist nicht un
sere Absicht die indirekten Steuern ins Ungemessene zu ver
mehren es müssen auch die direkten Steuern ausgebildet wer
den Beifall links

Hierauf wird die Weiterberathung auf morgen vertagt
Außerdem steht die 1 Berathung der Jnnungsnovelle auf der
Tagesordnung

Der Reichskanzler Fürst Bismarck wohnte der Verhandlung
einige Zeit bei

Aus der StM md Umgebung
Halle den 11 Mai 1887

Vom Luthers estspiel Das Eis ist gebrochen
Während die ersten Aufführungen relativ schwach besucht
waren war gestern der Saal ausverkauft ein Resultat
welches auch für heute erwartet wird In athemloser
Spannung saß die Menge da und lauschte dem ringenden
Mönche von Erfurt dem unverzagten Gottesstreiter auf
dem Reichstage dem eifernden Lehrer in Wittenberg
Tief ergreifend wirkten die machtvollen Jubelklänge des
protestantischen Siegesliedes Ein feste Burg ist unser Gott
die unter Posaunen und Pauckenklängen von der Em
pore herabschallten und innige Rührung erfaßte den Zu
schauer beim Anblick des lieblichen Schlußbildes das uns
den Gottesmann im Kreise seiner Lieben zeigte Führ
wahr der Zuschauer fühlt daß ihm hier kein gewöhnliches
Theaterstück keine müßige Stunden ausfüllende Unter
haltung kein Sinnenkitzel geboten wird Mit Macht appel
lirt die hehre Dichtung an sein protestantisches Gewissen
mit gewaltiger Stimme weckt sie das schlummernde religiöse
Gefühl und ruft im Donnerton Siehe das ist dein
Glaube den der kühne Held von Wittenberg gegen die
ganze Welt vertheidigt hat Es ist als ob die Funken
des heiligen Feuers das den großen Reformator durch
glühte überspringen müßten auf diejenigen die voll
frommen Schauers der Vorführung lauschen als ob diese
bestärkt werden müßten in dem festen Entschlüsse gleich
ihm dem kühnen Streiter Leib und Leben für ihren
Glauben einzusetzen Die Aufführung ist eine Demon
stration des protestantischen Volkes an der alle Zuschauer
als Handelnde theilnehmen es ist eine kraftvolle Erklä
rung daß wir unseren Glauben gegen jeden Angriff von
wo er auch kommen mag zu schützen bereit sind Auf
diese Bedeutung der Vorführung weisen schon die Worte
des Prologs hin den unser hochgeschätzter Superintendent
Herr v Förster verfaßt hat und dessen Wortlaut wir
hier folgen lasse

Was einst in Worms ein kühner Streiter sprach
Das ist dem deutschen Volke nicht entschwunden
Sein mächtig Wort das einst die Knechtschaft brach
Hat stets zum Herzen seinen Weg gefunden
Da leuchtete aus Nacht der neue Tag
Und Himmelsbalsam heilte alte Wunden
Als er dort rief der Held in Gottes Namen
Hier stehe ich ich kann nicht anders Amen

Nun soll von neuem Luthers hehres Bild
Im Dichterwort euch werthe Gästx grüßen
Zu schauen wie die Vorzeit sich enthüllt
Weilt ihr verständnißvoll zu seinen Füßen
Und wenn das Wort aus Luthers Herzen quillt
Das Bahn gewaltig brach dem Lenz dem süßen
Wird er den Spruch von neuem sich verdienen
Daß er dem Volk als sein Prophet erschienen

Kein Todter ist er denn es frommt uns nicht
Daß wir nur der Propheten Gräber bauen
Brach er die Bahn der Wahrheit heil gem Licht
So gilt es seiner Leitung zu vertrauen
Und weil durch ihn des Höchsten Stimme spricht
So darf uns vor der Feinde Trotz nicht grauen
Bleibt Luthers Geist im deutschen Volk beständig
Dann ist er selbst noch unter uns lebendig

In Dir auch theure Stadt am Saalestrand
Strahlt Luthers Name unvergänglich helle
Trägst Du auch nicht von Worms das Festgewand
Hast Du nicht Erwrts Augustinerzelle
Eislebens Ruhm nicht wo die Wiege stand
Und Wittenbergs mit seines Grabes Stelle
Hast Du nur bei der letzten Fahrt dem Todten
In Deinem Gotteshause Rast geboten

Doch hast Du mehr als Luthers Haus und Grab
Bewahrst Du treu der Väter heilges Erbe
Und hälst Dich fest an seines Wortes Stab
Damit Dein edles Kleinod nicht verderbe
Daß unser Volk das Pfund das Gott ihm gab
Es zu besitzen immer neu erwerbe
Nie aus der Wahrheit Heilger Höhe falle
Se auch Dein Stolz du Francke Stadt mein Halle

Und es thut noth daß wir mit rechtem Muth
Der Väter heiliges Vermächtmß wahren
Wo links und rechts dem höchsten deutschen Gut
Vernichtung sinnen unheilvolle Schaaren
Wo zu des Aufruhrs Fahne roth wie Blut
Die Masse eilt mit gellenden Fanfaren
Und wo die dunklen Boten Roms sich regen
Voll Haß an Luthers Werk die Axt zu legen

So hebe an m t Luthers Wort und Klang
Vor euch des Dichters Werk in diesen Hallen
Der Wittenberger Nachtigall Gesang
Soll lieblich euch im Wonnemond erschallen
Und ihr gelinge was ihr einst gelang
Zu wecken dies Gelöbniß in euch Allen
Nie soll ein Feind uns unser Kleinod rauben
Die deutsche Freiheit und den alten Glauben

Wenn wir nun noch einige kritische Bemerkungen folgen
lassen so richten sich diese an das Publikum nicht an die
Darsteller Zierden der ganzen Aufführung sind unsere
herrlichen Kirchenlieder deren Durchführung sich der Ul
richskirchenchor und der Domchor mit hingebendem Eifer
gewidmet haben Und wie nahm gestern das Publikum
diese Gaben auf Kaum ertönte der Gesang fo wurden
Stühle gerückt Personen erhoben sich und gingen hin
und her es wurde gesprochen kurz allgemein schien
man diese wichtigen Theile der Aufführung als Pausen
als Zwischenaktsmusik zu betrachten Wir richten die

dringende Mahnung an das Publikum, diese Uebelstand
nicht Wetter einreihen zu lassen die Gesänge verdienen die
selbe andachtsvolle Aufmerksamkeit wie der reeitirende
Theil Sehr störend war der Aufbruch des Publikums
bei Beginn des Schlußgesanges Hier sollte Jeder noch
etwas Geduld haben und nicht sich und Anderen den Ge
nuß verderben Wir machen auch noch auf einen Punkt
aufmerksam Manchem wird der Chor bei dem Vortrage
des Ein feste Burg schwach besetzt erschienen sein Die
ser Gesang soll aber eigentlich die Mitwirkung des ge
summten Auditoriums finden und dann würde er aller
dings die sieghafte durchdringende Gewalt besitzen mit
der er als der Kernpunkt des ganzen Dramas wirken muß

Für unsere Leser besonders für die Besucher der
Luther Festspiele dürfte es von gewissem Interesse sein
zu erfahren daß Herr Richard Kafka der ausgezeichnete
Darsteller des Ehrenhold ein Schüler des im vorigen
Jahre verstorbenen und auch hier ehemals sehr gefeierten
Tragöden Otto Lehfeld ist Daß Herr Kafka seine Kraft
der guten Sache widmen konnte findet seinen Grund in
einer Krankheit welche ihn über Jahresfrist von der Bühne
fern und in seiner Heimath Halle festhielt Genannter
Künstler that nach so langer Pause wiedcr den ersten Schritt
in die Oeffentlichkeit als Mitwirkender der Lutherfestspiele
und ist der Versuch ob sein Gesundheitszustand die Wieder
aufnahme seiner mimischen Thätigkeit gestatte so überaus
günstig ausgefallen daß der treffliche Regisseur und Schau
spieler seinem fchönen Berufe sich wieder ganz wird widmen
können Unser Luther Festspiel welches jetzt erst die rechte
Zugkraft äußert hat an unserem talentirten Mitbürger
gewiß einen wesentlichen Faktor gewonnen Vielleicht
begegnen wir Herrn Kafka einmal aus den Brettern unseres
Stadttheaters

Jm Gewerbeverein hielt gestern Abend Herr
Dr Thieme einen Vortrag über Vier Feinde der
menschlichen Nahrung Das Haupternährungsmittel für
den Menschen bildet das Eiweiß welches in allen unseren
Nahrungsmitteln in mehr oder weniger großer Menge ent
halten ist Jeder arbeitende Mensch z B verbraucht ca
1,698 Gr Eiweiß pro Kilo was täglich bis 110 Gr
austrägt welche er durch den Stoffwechsel verliert und
mit der Nahrung wieder ersetzen muß Die zuträglichsten
eiweißhaltigsten Nahrungsmittel sind Fleisch Fische Milch
und Eier aber gerade diese sind nicht immer in der Be
schaffenheit die sie dem Menschen zuträglich erscheinen
lassen Die giftige Substanz in den Eiweißkörpern tritt
uns nicht immer offen entgegen und die Vergiftungssymptome
zeigen sich erst nach dem Genuß verdorbener Nahrungs
mittel In erster Linie ist es das Fleisch welches in
faulige Zersetzung übergegangen schädlich ist wenn der
Verwesungsprozeß bei Luftabschluß stattfindet Daß bei
Zutritt von Luft faulig gewordenes Fleisch unschädlich ist
beweisen unsere Feinschmecker welche das Wildpret erst
genießen wenn es stark llautAvut hat Aber nicht immer
sind die giftigen Substanzen welche wir durch den Genuß
des Fleisches in uns aufnehmen animalischer sie können
auch vegetabilischer Natur sein Als Beispiel hierfür kann
eine Vergiftung mehrerer Personen durch Hasenbraten
dienen Die Untersuchung des Fleisches ergab daß der
Hase Tollkirschblätter gefressen hatte Die Dispositionen
des Menschen zu derartigen Vergiftungen sind sehr ver
schieden so giebt es Leute denen der Genuß verdorbener
Lebensmittel nichts schadet was aber kein Beweis für die
allgemeine Verwendbarkeit solcher Nahrungsmittel ist
Ebenso wie das verdorbene Fleisch und eigentlich noch
mehr ist der Fisch in fauligem Zustande für die mensch
liche Nahrung zu vermeiden Auch hier gilt was bereits
oben gesagt wenn der Verwesungsprozeß ohne Hinzutritt
der Luft vor sich gegangen ist Aber es giebt auch Fisch
arten die das sogen Atropin in reichlicher Menge ent
halten welches nach dem Genuß heftige krankhafte Zu
stände erzeugt Zu diesen Fischarten gehören die Barbe
und nennt man eine in Folge des Genusses von solchem
Fische eingetretene Erkranknng Barbencholera Ebenso
enthalten Atropin mitunter der Schellfisch Hering Flunder
Stockfisch ze Ein dritter Feind welchen die menschliche
Nahrung hat ist das Wurstgift und sind beim Genuß
vergifteter Wurst vielfach Fälle mit tödtlichem Ausgang
vorgekommen Am häufigsten treten derartige Vergiftungen
in Württemberg und Baden auf was sich wohl darauf
zurückführen läßt daß dort bei der Bereitung und Räu
cherung der Wurst nicht sorgfältig genuq verfahren wird
Das in Schweinemagen gefüllte Wurstfleisch enthält weil
die starke Wandung der Magenhaut den Räucherungspro
zeß nur ungenügend einwirken iäßt am häufigsten solches
Wurstgift Das vierte Gift ist das Käseglst welches
ziemlich harmloser Natur ist und meist in Pommern
Mecklenburg und Westphalen vorkommt Doch können
Vergiftungen durch den Genuß von Käfe auch mineraler
Natur sein wenn solcher in Staniol eingepackt ist wonach
eine Bleivergiftung eintreten kann Früher pflegte man
auch zum schnelleren Reifen des Käses diesen mit Grün
span zu versetzen was jetzt wohl kaum noch vorkommen
mag Der Schimmel am Käse ist unschädlich ja einzelne
Käsearten wie Rochefort werden erst reif wenn sich
Schimmel an ihnen zeigt Der Limburger Käse hat seinen
scharfen bittern Geschmack durch Hinzutreten von Baldrian
säure bei der Gährung Bis jetzt haben sich die Wir
kungen des Wurst und Käsegiftes der genauen Beobach
tung entzogen Hunde und Katzen welchen man dasselbe
behufs Untersuchungen zum Fressen gegeben hat sind von
allen krankhaften Erscheinungen frei geblieben Beim
Menschen treten Athemnoth Schlingbeschwerden und diph
theritisartige Anschwellungen im Halse ein während der
Schlaf Hunger und Durst ganz normal bleiben Meist
hilft sich die Natur nach erfolgter Vergiftung selbst durch
eintretenden Durchfall bei ärztlicher Behandlung werden

zuerst Brech und Abführmittel angewandt Gehacktes
Fleisch wird bereits nach 6 Stunden riechend während
sich festes Fleisch viel länger frisch erhält Auch bei den
Eiern zeigten sich mitunter gesundheitsschädliche Stoffe
Ein fauliges Ei ist leicht zu ermitteln es kann solches
faul werden durch starkes Schütteln des Eies wobei Ei
weiß und Dotter durcheinander kommt Zur Konfervirung
der Eier empfehle sich Bestreichen derselben mit Vaseline,
was sie monatelang frisch erhält auch Eintauchen in eine
Lösung von Wasserglas thue gute Dienste Die Frage

Was können wir thun um uns vor den Folgen der
Vergiftung zu schützen beantwortet Redner dahin daA
man Vorsicht beim Genuß verdächtiger Nahrungsmittel
brauchen soll Für den populären allgemein verständ
lichen Vortrag drückt die Versammlung ihren Dank durch
Erheben von den Plätzen aus Was das Theater Abon
nement für die Mitglieder des Gewerbevereins anbelangt
so sind nach gepflogener Unterhandlung mit der Direktion
Parquetplätze und II Rang vordere Reihe zu ermäßigten
Preisen zu haben wenn die Zeichnung je ein vollständiges
Abonnement von über 200 Billets deckt

sFrühjahrs Reunen des Halle schen Bicycle
Klubs Auch in diesem Jahre werden wir das Ver
gnügen haben die besten Radfahrer Deutschlands auf un
serer Rennbahn vereinigt zu sehen Die Vorbereitungen
zum Rennen sind im besten Gange 76 Nennungen sind
bis jetzt erfolgt Unter der Zahl der Renner findet
sich eine wahre Blumenlese von hervorragenden Namen
die zum Theil auch in Halle rühmlichst bekannt sind
Besonders interessant wird der Wettkampf der beiden bis
herigen Sieger in dem vorjährigen Hauptrennen Spitzig
Berlin und Davids Hanuover Von den übrigen nennen
wir nur Schuritz Dresdeu welcher dort am vorigen Sonn
tag den ersten Preis errang ferner Schwemmer Nürn
berg den besten Fahrer Süddeutschlands ferner Hartmann
Hannover Haage Erfurt welcher bisher die größte Schnel
ligkeit beim 10 Kilometer Rennen erreichte Haase Berlin
auch ein berühmter Renner Von ganz besonderem
Interesse wird auch das Dreiradfahren sein Auch hier
werden Hartmann Hannover Voigt Leipzig Siemens Ber
lin und Müller Erfurt lauter bekannte Größen wetteifern
Das Gauverbandsfahren ist sehr stark durch Magdeburg
Schönebeck Bitterfeld Wittenberg und Halle besetzt Zum
Ermunterungsfahren offen für Fahrer welche uoch keinen
ersten und zweiten Preis erhalten haben haben sich über
30 gemeldet sodaß mehrere Läufe nöthig werden Beim
Tandemfahren zwei hintereinander auf einer Maschine
starten 8 Herren also vier Maschinen Die Kampfpreise
stehen im Schaufenster des Herrn Bruno Freytag in der
Leipzigerstraße und erwerben sich allgemeinen Beifall die
Kostbarkeiten werden zur größeren Sicherheit von einem
Privatwächter gehütet Die Verpflegung auf der Renn
bahn wird von 7 großen Büffets aus geleitet Verzapft
wird Pilsener von G u H Schulze Liter a 15 Pf
Die beliebten Münchener Bockwürstel des Hoflieferanten
Nietzsch werden herumgereicht werden Schon seit eini
ger Zeit hat sich ein reges Leben auf der Rennbahn ent
faltet Erdarbeiter Zimmerleute Gärtner und Dekorateure
sind dabei beschäftigt dem Platze ein festliches Gewand
zu geben Die Besucher des Vorjahres werden angenehm
überrascht sein die entwickelten Anlagen und die vielfachen
Verbesserungen der Plätze wahrzunehmen Der Billetver
kauf ist bereits eröffnet und es ist rathfam sich schon jetzt
die Plätze zu sichern Das Rennen findet auch bei un
günstigem Wetter statt Die Tribünenplätze find vollstän
dig überdacht Wenn die Zahl der Befucher einigermaße
mit derjenigen der Renner wetteifert so wird die Bahn
sehr stark besetzt werden denn es haben sich bereits neben
den 76 Rennern noch 20 Wettläufer gemeldet

Die Kasse des Unterstützungs Vereins
der Postunterbeamteu ist jetzt im Stande den An
gehörigen ihrer Mitglieder zu denen auch Frauen der
Mitglieder zählen im Falle des Todes einen Betrag von
je 100 Mark zahlen zu können

sStiftuu gsfest des Scha chclubs j Der hiesige
seit 1862 bestehende Schachclub feiert am 21 und 22 d
Monats im Casö David dem jetzigen Vereinslokale sein
25jähriges Stiftungsfest und verfendet soeben die Einla
dungskarten mit der Festordnung Hiernach ist Folgen
des in Aussicht genommen Sonnabend den 21 Mai
Abends 8 Uhr Vorfeier geselliges Beisammensein im
Crss David Sonntag d 22 Mai Vormittags 9 /z Uhr
Begrüßung der Gäste am Bahnhof bezw im Festlokal
Vorm 10 Uhr Ausloofung zu den Turnieren 4 Klassen
die getheilt in Gruppen zu 4 Personen für jede Gruppe
ein Preis Einsatz in den 4 Klassen bezw 2 2 1
1 M BeraNmngsparthien Blindlingsspiel Verloosungs
Tombola Turnier mit Einsatz von 25 Pf Abends

8 Uhr gemeinsames Abendessen Es steht eine rege
Betheiligung auch an auswärtigen Gästen zu erwarten
Unter den zahlreichen Mitgliedern des Clubs befinden sich
noch zwei der ursprünglichen Stister Oberprediger Sickel
Ehrenpräses und Schlossermeister Bamme

Victoria Theater Auf die heute im Victoria
Theater mit nur halben Preisen stattfindende Wie
derholung des R Kueisel schen Volksftücks Die Lieder
des Musikanten weisen wir nochmals mit dem Bemerken
hin daß wir das Stück sowohl wie die Aufführung in
der gestrigen Nummer bereits verdientermaßen Hervorge
hoden haben Dem Victoria Theater dürfte wohl von
unserem Publikum mehr Sympathie geschenkt werden da
die jetzige Direktion es wahrlich nicht fehlen läßt für sehr
mäßige Preise Gutes zu bieten Morgen Donnerstag
wird Hedwiig Themme als Sora in Millöckers Gas
parone auftreten Die geschätzte Künstlerin hat uns als
Nanon in so hohem Maße befriedigt daß wir mit großem
Vergnügen ihren weiteren Leistungen entgegensehen Eine



Possen Neuheit Die wilde Katze von Mannstädt
und Steffen dürfte in den nächsten Tagen von Stapel
gehen und kann das Einstudiren der Fledermaus als be
endet betrachtet werden Wir wollen übrigens bei dieser
Gelegenheit einen Fehler verbessern der sich leider in un
serer gestrigen Besprechung der Lieder des Musikanten
eingeschlichen hat Den Martin Winter hat Herr Franz
Koster nicht Herr Büttner gespielt es darf also Herr
Koster die Lobsprüche welche wir der Darstellung zollten
für sich in Anspruch nehmen Uebrigens wollen wir gern
noch einmal constatiren daß auch Herr Büttner als Lebe
recht Winter volle Anerkennung verdiente

Sängersest Die Gesangvereine Liederhahn
Concordia und Bergmännische Liedertafel zu Wettin

a S beabsichtigen Sonntag den 26 Juni d I in dem
romantisch gelegenen Schweizerling bei Wettin das 2
allgemeine Sängerfest abzuhalten wozu schon jetzt große
Vorbereitungen getroffen werden U A soll auch ein
Wetlsingen der erschienenen Vereine stattfinden wozu Ehren
diplome vorgesehen sind Die geladenen zahlreichen Ver
eine werden darum gebeten bei Zeiten ein Lied zu bestim
men damit solches im Concertprogramm Aufnahme finden
kann Das Preisrichter Collegium wird von den Vor
ständen der anwesenden Gesangvereine gewählt Außer
einem Festbeitrag von 50 Pfennige hat keiner der Sänger
irgend einen Beitrag zu leisten Das Festprogramm lautet
wie folgt Sonnabend den 25 Juni Abends 3 Uhr Zapfen
streich Sonntag den 26 Juni Morgens 5 Uhr Reveille
Bormittags 11 12 Uhr Einholung der Festgäste mit
zwei Musikchören 12 1 Uhr Commers und Festtafel
darauf Besprechung der Vorstände Wahl der Preisrich
ter Nachmittags 2 Uhr Umzug durch die festlich geschmück
ten Straßen der Stadt nach dem Schweizerling Festrede
und Gesammtvortraz mit Musik Die Wacht am Rhein
Z 6 Uhr Vocal und Instrumental Concert Einzelvor
träge Wettsingen Prämiirung der besten Gesangsleistun
gen später Beginn des Balles mit Eintritt der Dun
kelheit Illumination und Feuerwerk

Ge schenk Dem dritten communalen Bezirksverein
ist wie uns von betheiligter Seite mitgetheilt wird von
einem Freunde der Betrag von 3000 Mark als Geschenk
überwiesen worden

Jn der Maschinenfabrik von Wegelin und
Hübner ist gestern die 2000 Dampfmaschine fertigge
stellt worden

s Der Fischerverein der Provinz Sachsens
hat jetzt dem Fischermeister Knote in Giebichenstein wie
derum 2000 Stück Aescheneier von der Kaiserl Fischbrut
anstalt zur Verfügung gestellt

Mittheilung der Reichsbank Die Reichsbank
hat den Diskont auf 3 Procent und den Lombardzinsfuß
für Darlehen gegen ausschließliche Verpfändung von
Schuldverschreibungen des Reiches oder eines deutschen
Staates auf 3 Proc gegen Verpfändung sonstiger Effek
ten und Waaren auf 4 Proc ermäßigt

sSicherheitspoften j Die Magdeburger und an
liegenden Straßen welche bekanntlich allabendlich von Ge
sinde zweifelhaften Rufes unsicher gemacht werden wo
durch sich begreiflicherweise auch die in letzter Zeit häufig
dortselbst vorgekommenen Ruhestörungen Schlägereien und
sonstigen Rohheiten herleiten werden auf wiederholten An
trag des 4 communalen Bezirks Vereins und der dortigen
Anwohner mit dem 15 d Mts einen permanenten Po
lizeipatrouillenposten erhalten und wird jedenfalls dadurch
dem Treiben jenes Gefindels dortselbst Einhalt gethan

sDie stetige Zunahme der Bevölkerung und
somit auch der Kinder in Nietleben hat die Orts und
Schulbehörde daran denken lassen größere Schulräume zu
schaffen In einem vorgestern unter Vorsitz des Herrn
Landrath v Krofigk abgehaltenen Termine wurde nach ein
gehender Berathung beschlossen neben diin bereits bestehenden
neuen Schulgebäude ein zweites Schulgebäude zu errichten

sEin Unglücksfall Der Maurerlehrling Baum
aus Trebitz war im zweiten Stock eines Neubaues in der
Forsterstraße mit Reinigen der Staken beschäftigt als ein
Theil derselben plötzlich unter seinen Füßen nachgab B
stürzte durch die entstandene Oeffnung in den ersten Stock
hinab durchschlug hier mit seiner Körperlast die Stacken
lage und fiel dann in den unteren Raum wo er mit einer
stark blutenden Kopfwunde gefunden wurde Der junge
Mann mußte in die königl Klinik aufgenommen werden

Polizei Nachrichten Am 10 d M früh gegen
7 Uhr ist ein Vlumendieb in der Person des Mechanikers
Wilhelm L von hier auf dem Friedhofe am Roßplatz durch
den Friedhofs Jnspektor Richter und einen Friedhofsar
beiter abgefaßt und verhaftet worden L ist des Dicb
stahls geständig auch hat er eingeräumt schon am 8 d
M früh einen solchen ausgeführt zu haben Ein hier
zugereister Handwerksbursche ein Magdeburger ist am 9
d M durch sein eigenes Verschulden seines Geldes und
Arbeitsbuches verlustig gegangen Er hat von seinem
Vormund 6 Mk Geld gesä ickt erhalten erzählt es einem
Fleischer mit dem er drei Tage zusammen gereist ist und
dieser schwindelt ihm schließlich das Arbeitsbuch ab um
das Geld von der Post zu holen Dasselbe ist dem Flei
scher auf Grund des vorgelegten Arbeitsbuches auch aus
gezahlt worden er hat sich aber mit demselben und dem
Buche aus dem Staube gemacht Aus dem Hause
Delitzscherstraße 6 ist am 10 d M eine goldene Damen
Cylinderuhr nebst einer schwarzwollenen Uhrkette gestohlen
worden Die Uhr trägt die Nummer 36115 und einge
kratzt die Reparaturzeichen St 1928 K In der Nacht
vom 6 zum 7 d M ist das an dem Hause gr Schlamm
10a angebracht gewesene Windschild rothgestrichen mit der
Aufschrift N VÄselnA gestohlen worden

Stadt Theatcr
Der gestrige Abend der letzte in dieser Saison der der

dramatischen Kunst gewidmet war bot ein Mixed Pickles
der verschiedenartigsten Genüsse er begann mit einem vom
Herrn Direktor Jantsch selber verfaßten Einakter betitelt
Die schönste Stunde eines Schauspielers Das Stück

das die Firma eines Lustspiels trägt verfolgt die Tendenz
die soziale Stellung des Komödianten zu bessern den alten
Zopf der ihm den Weg zur Gesellschaft versperrt abzu
schneiden die Reformation die auf politischem Gebiete
fortwährend versucht im Kreise der Familie zu beginnen
Es entbehrt nicht einer gewissen psychologischen Schärfe
und feinen Charakteristik ist in gleicher Weise spannend und
dabei ohne gewaltsame Hilfsmittel in Anspruch zu nehmen
natürlich sich entwickelnd und fortschreitend geschrieben
aber unerträglich werden mit der Zeit die vielen Seiten
hiebe die auf die moderne Anschauung der Gesellschaft aus
getheilt werden unerträglich vor Allem die dreimaligen
Tiraden die dasselbe Thema in gleicher Breite und Aus
führlichkeit behandeln das ist ein Fehler defsen Vorhan
densein konstatirt werden muß es dürfte indeß für den
Verfasser nicht schwer werden ihn zu beseitigen und die
tendenziösen Anspielungen auf das richtige Maß zurückzu
führen Die Aufnahme von Seiten des Publikums war
eine äußerst warme und übrigens was die Aufführung an
belangt wohlverdiente Herr Jantsch als Schauspieler Hol
land hatte Gelegenheit sein innerstes Sinnen und Trachten
zu offenbaren und verstand es durch ungekünstelte Gefühl
sprache dem Publikum die Vorhaltungen zu machen über
die Anschauungen die es ja leider meist immer noch von
Allem was Schauspieler heißt besitzt daneben entbehrte
die Komödie die ohne Rampen und Lampenlicht dennoch
mit Hilfe beider Faktoren gespielt wurde nicht eines Zu
satzes von ebenso passender wie maßvoller Ironie wenn
vielleicht auch nicht die schönste Stunde seines Daseins eine
schöne aber dürfte die Zeit der Darstellung allerdings für
Herrn Jantsch gewesen sein Die Besetzung des Fabrikan
ten Wohlgemuth mit Herrn Doß war gut gemeint aber
unpassend man wird das Gefühl des Saisonschlussesund
des durch ihn verursachten Personalmangels während der
letzten Wochen kaum noch los Herr Lützenkirchen als Fritz
Hanke war in seiner Aktion allzusehr durch den Souffleur
kasten der überhaupt gestern eine eigenthümliche Anziehungs
kraft ausübte beengt Frau Julia Behre als die jugend
liche Tochter des Fabrikanten gab dagegen von Neuem einen
schönen Beweis davon daß die Heroine auch auf Conver
fationsrollen besonders wenn ihnen etwas von idealem
Schimmer anhaftet sich trefflich versteht zu loben Waran
ihr auch die unbedingte Herrschast über den Text

Das folgende improvisirte und langathmige Con
cert brachte eine Auslese aus den Perlen der Salonlyrik
Wenn sich der Laie ein Urtheil erlauben darf so war der
Höhepunkt die Arie aus dem Propheten von Meyerbeer
mit der Frl Carrie Goldsticker die Zuhörer entzückte die
Schlußquartette fanden zwar fast den gleichen Beifall lie
ßen aber doch zu sehr die Ueberhastung und den Mangel
der vorbereitenden Sorgfalt erkennen Herrn Uttner s Com
position Wie Noah einst den Wein erfand ermüdete
etwas durch ihre Länge

Das Pohl iche Lustspiel Die Schulreiterin das die
nächste Gabe der Direktion war verstand in Folge seines
mehr schwankartigen Charakters und der gelungenen Dar
stellung der Mitwirkenden die Lachmuskeln des Publikums
in fortwährender und stetig wachsender Bewegung zu hal
ten den Löwenantheil dieses Erfolges nimmt Herr Lützen
kirchen als Majoratsherr Engelhardt von Meininghausen
in Anspruch dessen originelles Spiel unter geschickter Assistenz
von Frau Julia Behre als Baronesse Nietsch die entsetzlich
lange Scene wirksam zu verkürzen wußte verfehlt war
die allzu jugendliche Maske Herr Jantsch als Baron
Wedding hatte eine so vorzügliche Umarbeitung seines
äußeren Ich vorgenommen daß man den flotten Lebemann
nur am Organ erkennen konnte sein Spiel war in gutem
Sinne für beide Theile ihn selber so wohl wie die ver
tretene Rolle charakteristisch Herr Doß als Kammerdiener
schien uns auch hier wieder nur als Lückenbüßer zu sun
giren Die gestrige Leistung hält mit dem künstlerisch fein
durchdachten Spiel mit dem der Lubowsky Pipenbrink zc
uns dermaleinst erquickte keinen Vergleich aus

Den Schluß des gestrigen Abends bildete ein Cyclus
lebender Bilder aus der Glocke Schillers dessen Sterbe
tag damit eine weihevolle Feier erhalten sollte Die Jn
szenirung derselben war geschickt und geschmackvoll die
Leistung zum Theil eine grandiose das lieblichste Bild
war das vierte das den Zuschauer in den häuslichen Kreis
versetzte das 7te die Friedhofsscene wurde etwas getrübt
durch den ziemlich fragwürdigen Erdhügel im Vordergrund
von dem man zuerst nicht recht wußte was er eigentlich
zu bedeuten hatte die Friedens Allegorie endlich die das
Schlußbild ausmachte ein Engel am Grabe das auf
seinem einen Ende durch eine Glocke verhüllt wird war
derartig daß sie auch auf ein weniger zartes Gemürh er
greifend und läuternd einwirken mußte Bei dem sonst
durchaus trefflichen Vortrage des Gedichtes selber bei dem
Herr Jantsch und Frau Julie Behre alternierten störte
das triviale Kopfnicken mit dem der zuhörende Theil fort
während die Recitation des anderen begleitete

Da der Kaffenerfolg der Genossenschaft deutscher Büh
nenangehöriger zu Gute kommen soll so war es schade
daß das Theater nicht die sonstige Fülle zeigte aber es
macht sich auch beim Publikum bereits das Gefühl der

Ueberfättigung geltend vr s
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer Sitzung vom 10 Mai
Der mehrfach vo rbestrafte Cigarrenarbetter Karl Schmidt

aus Renneritz wurde wegen Diebstahls im wiederholten Rück
falle zu 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus und 5 Jahr Ehrverlust

verurtheilt Schmidt entwendete im März dem Arbeiter Go
letz hier aus dem Gastzimmer der Friedrich schen Herberge
Hierselbst einen Kaisermantel und verkaufte denselben an einm
Trödler ws er Polizeilicherfeits wieder eingelöst worden ist
In einer Märznacht schlief er mit dem Handelsmann Trümper
in einem Zimmer des Gasthofs zur Weintraube hier Am an
deren Morgen bemerkte Tr den Sch mit vollgestopften Taschen
die Treppe Herabkommen und das Haus verlassen Bald ver
mißte er ein Hemd und der Gsstwirth Vollrath einen Bett
überzug

Die verehelichte Arbeiter Zober Sophie geb Dohndorf aus
Cönnern wegen Diebstahls mehrmals bestraft gestand ein im
Dezember v I dem Dr insä Welcker in Cönnern bei welchem
ie ärztliche Hilfe suchte aus dessen Wartezimmer einen Ueber
zieher entwendet zu haben Dieselbe wurde zu sechs Monaten
Gefängnisstrafe verurtheilt

Wegen Körperverletzung wurde der Klempner Karl Beyer
von hier durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 7 April
d I zu 2 Wochen Gefängnißstrafe verurtheilt Berufung war
eingelegt Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung mit 2
Monaten Gefängniß an Der Gerichtshof erkannte auf Ver
werfung der Berufung

Die unverehelichte Friedericke Marie Leibe die verehelichte
Friedericke Leibe geb Ramdorf die Knaben Johann Gottlob
Albert Leibe Friedrich Henze Karl Voigt und Franz Louis
Alex sämmtlich aus Löbejün waren beschuldigt und zwar
Friedericke Leibe Albert Leibe Friedrich Henze Karl Voigt
und Louis Alex am 7 Dezember v I Nachts gemeinschaftlich
aus den Budenständen der Händler Becker und Saame auf dem
LöheHner Krammarkte Spielwaaren und Porzellan nach ge
waltsamer Eröffnung von Kisten gestohlen die verehelichte
Leibe ihres Vortheils wegen Spielwaaren und Porzellansachen
welche von ihren Kindern Friedericke und Jda Leibe den Händ
lern Becker und Saame entwendet waren von denen sie wußte
oder den Umständen nach annehmen mußte daß sie mittels
trafbarer Handlung erlangt waren an sich gebracht zu haben

Nachdem sich das Schöffengericht in dieser Sache für uns
tändig erklärt hatte kam dieselbe vor hiesige Strafkammer
Friedrich Henze Karl Voigt und Louis Alex erhielten einen
Verweis Friedericke Albert und die verehelichte Leibe wurden
reigesprochen

Standesamt Halte a S
Meldung vom 10 Mai

Eheschließungen Der Pastor ässiga Friedrich Wilhelm
Paul Köhler Epschenrode und Henriette Caroline Louise
Große gr Ulrichstraße 20

Aufgeboten Der Maurer Wilhelm Leopold Rappsilber u
Friederike Minna Zabel Saa berg 3 Der Böttchermeister
Anton Kroemec Morl und Aurelie Wilhelmine Emma Hanisch
Möderau Der Maurer Carl Friedrich Scheller und Alwine
Wilhelmme Louise Dankert Bahrendorf Der Postsekretär
Wilhelm Albert Troch u Friederike Louis Schenk Berlin
Der Schriftsetzer Carl Bernhard Werner Giebichenstein und
Bertha Amalie Clara Hedwig Grabaum Halle

Geboren Dem Handarbeiter Hermann Dreßler Rannische
traße 11 ein S Hellmuth Dem Locomotioführer Philipp
Kraft Wuchererstraße 16 ein S Dem Gastwirth Paul
Heerbrandt Diemitz eine T Emilie Charlotte Frieda Dem
Schlosser Richard Baumann Pmnnerhöhe 5s eine T Frieda
Anna Clara Dem Schlosser Carl Bertram Pfännerhöhe So
ein S Otto Carl Dem Handarbeiter Carl Richter Bocks
hörner 10 ein S Max Arthur 1 unedel

Gestorben Des Lokomotivführer Philipp Kraft S 4 Std
Wuchererstraße 16 Der Commiissonär Louis Henmcke 61

5 M 29 Tg, Klinik Der Kupferschmied Carl Friedrich
chmidt 44 I 1 M 27 Tg Merfeburgerstraße 19 Die

Wittwe Therese Pfeil geb Jonas 54 I 2 M 29 Tg Klinik
1 unehel S und 1 unehel S todtgeboren

Volksküche
Monat März 1887

Einnahmen
451 ganze Porttonen 112,75 Mk
4990 halbe do 646,08 Mk

20 ganze Anweisungen 5, Mk
164 halbe do 21,32 Mk
374

1194
Sonstige
Zinsen

anze Portionen
albe do

Abendessen
56,10 Mk

119,40 Mk

758,83 Mk

26,32 Mk

175,50 Mk

8,50 Mk
13 Mk

Ausgaben
50 ganze eingeg Anweisungen

208 halbe do
Fleischer
Grünwaaren
Materialwaaren
Sonstige
Sparkasse

Summa 969,28 Mk

12,50 Mk
27,04 Mk 39,54 Mk

258,55 Mk
387,53 Mk

91,32 Mk
62,48 Mk

401 Mk
Summa 1240,42 Mk

Provwz und Nachbarstaaten
Daß die Wilden doch wohl nichtbessere Menschen

find ist soeben in Nordhausen konstatirt worden Dort ent
stand in der Nacht zum 10 Mai auf dem Marktrasen beim
Schluß des Jahrmarktes ein großartiger Tumult der von der
Negerkarawane des Herrn Urbach veranlaßt wurde und mit
der Verhaftung Urbachs seines Geschäftsführers und eines
Negers endete Die Veranlassung zu dem Exceß war folgende
Von einem hiesigen Speditionsgeschäft war auf eine ebenfalls
dem Besitzer der Negerkarawanenbude Urbach gehörige Bude
Beschlag gelegt worden wegen verweigerter Frachtzahlung und
der pfändende Gerichtsvollzieher hatte vorsichtshalber vier Män
ner zur Bewachung der Bude bis zum nächsten Morgen darin
zurückgelassen Kurz nach 11 Uhr wurden die nichtsahnenden
Männer von der U bach schen Negerkarawane Plötzlich über
fallen und zwei derselben der Arbeiter Richter und Schlosser
Laubrecht blutig geschlagen während die beiden anderen mit
leichten Verletzungen entkamen Lärm machten und um Hilfe
riefen Die Polizei war alsbald zur Stelle und verhaftete
nach kurzer Gegenwehr einen Neger Doch hatte man mit
dem Gefangenen erst wenige Schritte gemacht als wie auf ein
gegebenes Zeichen zwischen den Buden die Neger mit ihren
Keulen hervorstürzten den Verhafteten befreiten und die Poli
zei und das Publikum welches sich angesammelt hatte unter
lautem Geschrei m die Flucht jagten und eine große Strecke
verfolqten Angesichts der gefährlichen Lage schien der gerin
gen Polizeimannschaft ein sofortiges Vorgehen zwecklos sie
konzentirte sich daher rückwärts und requirirte die Hilfe der
wachthabenden F uerwehr welche alsbald aukam auch die Po
lizei e hielt Verstärkung Gemeinschaftlich rückten nun unter
Führung des Brandmeisters Junker Polizei und Feuerwehr
mit Pechkackeln gegen die schwarzen Tumultuanten vor gefolgt
Von emer inzwischen bedeutend angewachsenen erbitterten Volks
menge von welcher man das Schlimmste befürchten konnte Vor
der Bude angelangt warnte die Polizei vor Ausschreitungen
Zunächst wurde dann der freigemachte Neger gesucht und ge
fesselt abgeführt Alsdann wurde Urbach festgenommen und



bald darauf dessen Geschäftsführer der an der Revolte die
Hauptschuld tragen soll und gegen den sich hauptsächlich die
Erbitterung des Publikums wandte Von weiteren Verhaftun
gen mußte Abstand genommen werden da die übrigen Insassen
der Bude sich geflüchtet hatten Der ganze Vorgang von dem
Ueberfall bis znr Verhaftung dauerte fast 3 Stunden

Von den Todten auferstanden Gotha 7 Mai Im
benachbarten Sundhausen traf jüngst ein Wann bei feiner Ehe
frau ein der vor sechs Monaten in der Nähe von Chemnitz
nach amtlichem Ausweis begraben worden sein sollte Der da
mals Begrabene hatte dem jetzt so unerwartet Zurückgekehrten
die Legitimationspapiere gestohlen und war daher auf dessen
Namen gestorben Jetzt verlangt die Gemeinde Sundhausen
die für den Fremden bezahlten Beerdigungskosten zurück

Auf verbotenen Wegen Am Sausenhölzchen in Wei
ßenfels spielte sich am Sonntag in später Abendstunde eine
widerliche Ehestandsszene ab die einen großen Menfchenauflnuf
verursachte Eine Frau hatte ihren auf galante Abenteuer aus
gebenden Ehegatten ertappt und mit Recht über die Untreue
desselben erbost hat sie ihre Nebenbuhlerin gar übel mit den
Fäusten bearbeitet bis sich Letztere durch die Flucht weiteren
lhr zugedachten Liebkosungen entzog

Verdiente Ehre Dem Schneidemüller Hrn Kötteritzsch
m Weißenfels ist für Rettung eines dem Ertinken nahen Kna
ben aus der Saale die Rettungsmedaille am Bande verliehen

Worden
Braunschweiger Lotterie Von der nächsten 103

Ziehung ab soll die Zahl der Loose der braunschweigischen
Lotterie von IM,00V auf 93,000 vermindert werden Es ist
dies der Vermehrung der preußischen Lotterieloose namentlich
aber auch wohl dem Umstände zuzuschreiben daß in Preußen
letzt die Verkäufer nichtpreuß Lotterieloose so streng verfolgt
nnd bestraft werden

Selbst gekreuzigt Im OrtePrebitz hat sich ein allerer
Wohlhabender Oekonom buchstäblich selbst gekreuzigt Er na
gelte sich zunächst auf festgezimmertem Kreuze beide Füße über
einander mit einem langen rostigen Nagel fest an dann noch
mit einer besonders dazu hergerichteten Klammer die linke

Hand So fanden ihn die Seinen Religiöse Wahnideen wa
ren es die den schon früher einmal im Irrenhaus Gewesenen
zu seinem Entschlüsse gebracht Wie sehr er von demselben
eingenommen war geht daraus hervor daß er so wenig wie
vorher auch bei der schmerzhasten Erweiterung uud Reini
gung seiner Wunden durch den Arzt nicht den geringsten
Schmerzenslaut von sich gab Blutvergiftung trat ein und en
dete gestern das Leben des Unglücklichen

Zur Warnung für Gastwirthe theilen die Nachr für
Grimma Folgendes mit An den Oberkellner eines dortigen
Gasthofs kam vor einigen Wochen eine Postkarte unterzeichnet
Karl Berger auf welcher mitgetheilt wurde daß Schreiber
derselben in den nächsten Tagen eintreffen werde Es werde
zuvor ans Halle ein Packet unter Nachnahme von 10 95 Mark
an ihn in Grimma eintreffen der Oberkellner möge so freund
lich seiu es einstweilen einzulösen Das Packet traf denn auch
ein der Gast aber ließ sich nicht sehen Dieser Tage kam da
gegen eine Mittheilung vom Postamt zu Halle nach welcher
der Aufgeber jener Nachnahmesendung festgenommen worden
s i Wahrscheinlich hat derselbe das Aufgeben scbwindelhafter
Nachnahmesendungen an Gasthöfe gewerbsmäßig betrieben

Handel und Verkehr
Provinz Sachsen 4 pEt Rentenbriefe Die nächste

Ziehung findet Mitte Mai statt Gegen den Coursverlust
von eä 4 pEt bei der Ausloosung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Straße
13 die Versicherung für eine Prämie von 8 Pf pro 100 Mark

Magdeburg 10 Mai Zuckerbericht Kornzucker
exel von 96 Pzt 21,80 Kornzucker exel 83 Gr Rendem
2060 Nachprodukte exel 75 Gr Rendem 17 60 Fest
Gem Raffinade mit Faß 26,50 aem Melis 1 mit Faß
25 75 Still Wachenumsatz im Rohzuckergeschäst
Centner Rohzucker l Produkt Transit f a B Hamburg
pr April 11,82 bez uud 1l,77 /z Br pr Mai 11,30 bez
pr Juni 11 97V Juli August bez Fest Preise
unregelmäßig

Nachtrag
Am 9 Mai waren 10 Jahre verflossen daß Pnnz Wil

helm seine militärische Lankbahn begann Am 9 Mai empfing
der Kaiser im Beisein des Kronprinzen den Prinzen
Helm um denselben seinen militärischen Vorgesetzten vorzustellen
In der Ansprache welche der Kaiser damals an den Prinzen
hielt heißt es n A Alle Könige Preußens haben neben
ihren anderen Regentenpflichlcn stets eines ihrer Haupt Augen
merke auf das Heer gerichtet Die Armee ist es die durch
ihren unerschütterlichen Muth und ihre Ausdauer Preußen auf
die Höhe gestellt hat auf der es nun steht Die Zeichen
die ich aus Meiner Brust trage sind der öffentliche Ausdruck
Meiner unauslöschlichen Dankbarkeit uud Meiner me endenden
Anerkennung für die Hingebung mit welcher die Armee Sieg
auf Sieg erfochten hat Zum Schlüsse der Ansprache sagte der
Kaiser zu seinem Enkel Nun gehe und thue Deine Pmchr,
wie sie Dir gelehrt werden wird Gott sei mit Dir coch
an demselben Morgen begab sich der Kronprinz mit semem
Sohne nach Potsdam wo im Exerzierhause die 6 Kompagnie
in Parade aufgestellt war Sämmtliche Offiziere des Regi
ments waren befohlen und der Vater stellte nun demelben
seinen Solm mit warmen Worten die besonders die Leistungen
dieses trefflichen Regiments betrafen vor in welchem er selber
IV Jahre die 6 Kompagnie von 1849 1850 gefuhrt habe
Auch an die Kompagnie selber trat der Kronprinz mit einem
Sohn heran erinnerte an die Zeit wo er dieselbe geführt ha e
und stellte den Prinzen Wilhelm in Reih und G ied em
Dieser zog darauf s iuen Degen erhielt als Premierlieutenant
die Führung des zweiten Zuges und marschirte an der Spitze
desselben gleich daraus an feinem hohen Vater in Parademarsch
vorbei Von nun an that er Dienst wie jeder gewöhnliche
Lieutenant und steht heute nach Ablauf von 10 Jahren an
der Spitze des Garde Husaren Regiments als dessen Kom
mandeur

5 Flasche 75 Pfg und
1 Mk exel empfiehlt

W Bernburgerstr 13
Ein Sopha neu verkaust billig

gr Steinftratze SÄ Hos II
Die Mundstücke Sophienstrasje 1 mit

schönem Garten und einer Baustelle an der
Sophienstraße sind im Ganzen oder getheilt
zu verkaufen

Gege Me rheu
matische Schmerze

ist der berühmte
die beste

sicherste u billigste Einreibung
da schon nach dem ersten Einreihen
die wohlthätigste Wirkung und
bald darnach völlige Heilung eintritt

Bei allen äußerliche Schäden
Entzündungen Wnndlanfen
Wundliegen Huste Brust u
Magenleiden hauptsächlich aber
auch bei Nnterleibsbruchleideu
bewährt sich der Balsam durch
schnellste Heilung

Mit der Schutzmarke HA auf

den Dosen zu haben a 1 Mark 60 Pf
und 30 Pf mit Gebrauchsanweisuug
in allen bekannten Apotheke

ZMUMrsrAvdÄW
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

UMNMMNU
80 Aufl Mit 27 Abbild Pr 3 A
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende ver
danken demselben ihre Wieder
herstellung Zu beziehen durch das
Verlags Magazin in Leipzig
Neumarkt Nr At sowie durch
jede Buchhandlung

Allgemeiner Spar und Vorschuß Verein
zu Halle a S

Bilanz nsStsniü, Npxil
Cassa Conto
Wechsel Conto
Effekten Conto

Debitoren Conto

Diverse Debitoren

66104

301334
25455

1102078

40526

1535499

Kapital Conto
Reservefonds Conto
Darlehn Conto

6 monatliche Kündigung
Darlehn Conto L

3 monatliche Kündigung

Darlehn Conto 0
Diverse Creditoren

310170
52145

784538

101667

256801
30177

1535499

Restaurant Halloria
Brüderstratze 4

empfiehlt seinen altbekannten kräftigen Mit
tagstisch 60 Pfg Früh und Abends
Stamm 30 Pfg Wiere hochfei
Vereinszimmer mit Pianino

40

Nr H im Fürsteuthale Halle a SEröffnung 15 Mai
Badetage jeden Montag Mittwoch und Freitag Vormittags für Herren Nach

mittags für Damen
Einrichtung nach Art der Köstritzer

Beste Kurerfolge gegen rheumatische Leide Reißen und Gicht
Ohne Unterbrechung täglich von früh 7 bis Abends 8 Uhr

Irisch Römische Bäder für Damen jeden Tag von 1 4 Uhr reservirt
Soolbäder viUsiiv Soolquelle

Wasser und alle Arten medizinische Bäder

Parkiiad ArUm Gestllschafl
Dampfschiff
VerbindNng
von Frau

We Schrapler

Rnbemkskl
IllMMWiie

Beim Beginn der Saison gestatte ich mir zum Besuch des Etablissements

Ueberfahrt
bei

Herrn
Hoffmann

Gasthof
MM WwelMt Adler
Den geehrten Herrschaften und Vereinen

empfehle ich meinen grosze Garten nebst
Salon mit Pargnetfutzbodeu zur freien
Benutzung

Ott früherin Ammeudorf

Mcwna Theater
Mittwoch Halbe Preise

ie tle NiMmten
Donnerstag Zum 1 Male

Operette in 3 Akten von Millöcker
Sow Hedwig Th mme

Zivil
übernimmt zum Couserviren

S Leipzigerstr 21
k Zviitiisit i l kZur Nachhilfe bei einem Sekundaner wird

ein swä pdil Real Gymn Abitur ge
i sucht Offerten mit der Aufschrift Unter
verricht iu der Exped d Bl niederzul

Z tüchtige Tischler
hauptsächlich Möbel Polirer sucht

S Z SWAS
Ein Kutscher gesucht

gr Steinstratze S4

Einige kräftige
zum Karren finde lohnende Arbeit

Mühlgraben S
Köchinnen Stuben Haus n Kin

dermädchen werden gesucht und nachge
wiesen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Wohnungen
bestehend aus Stube Kammer und Küche
per 1 Juli er zu vermiethen

neben Zr s WW M

99
auf der Rabeninsel hiermit ganz ergebenft einzuladen

In dem großen durch seine idyllische Lage geschätzten Etablissement finden im
Laufe des Sommers wöchentlich S statt Dienstag und Freitag aus
geführt von der Kapelle des Herrn Direktor ZSsziKvZsSZ

Den geehrten Vereinen und Korporationen zur Abhaltung von Sommerfesten
größeren Vergnügungen und sonstigen Arrangements bestens zu empfehlen

Reiche Auswahl preiswerther Speisen nach der Karte
Biere von K 4 und Nickauer Gose

Achtungsvoll Oi ri IZi

per 1 Oktober er zu vermiethen
Stein thor SI

Eine Herrschaft Wohnung 1 Stock
5 heizbare geräumige Stuben Küche und
Zubehör in freundlicher Lage zum I April
1887 Preis 825 Mk, zu vermiethen Be
si chtigung Vor mittags Charlottenstr 18 p

Eme Wohnung Stube Kammer Küche
u Zubehör Preis IS Mark 1 Juli
zu vermiethen Geiststrasze SV Hof Part

Die Wohnung kl Klausstraße 10
2 Treppen ist für 400 Mark zu vermieth

Näheres Sophienstrahe 1
Wuchererstratze SS

1 Etage zum 1 Juli zu vermiethen
2 St K u K verm Dschritzgaffe 13
Gareonlogis verm gr Branhausg 9
Kl möbl Z an anst Dame zu verm

Mauergasse 7 H p
Zum 1 Juni eine möblirte Stube mit

Schlafkammer zu vermiethen
gr Steinstrafte 4

Ms Volkslüche
befindet sich BrNNÄswarte Mo s 5 Da
Lösen von Marken für den folgenden Da
st nicht mehr erforderlich da eine ausreichen
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portion
L 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche a
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Bslksküchs

Wohnung St K u K verm Feldstr 5

Wohlthätigkeit
Fünf Mark aus dem Bergleiche in Sachen

B T durch den Schiedsmann Herrn
Werther und zehn Mark aus dem Ver
gleiche in Sachen R F habe ich durch
den Schiedsmann des 13 Bezirks Herrn
Herz zur Kaffe des Wöchnerinnen Unter
ftützungs Vereins empfangen worüber ich
hierdurch dankend quittire

Halle den 5 Mai 1887
Archidiakvnns

Dienstag Abend 6 Uhr starb in Som
mersdorf nach längeren Leiden unsere gute
Schwester und Tante

Fräulein
aus Halle a S

Die trauernden Hinterbliebenen

MrttwsrMch VlStz W BschdM teM M Ritt tzM

MAUm Nmtzrichw
Bon unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Fam lien Nachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Ausnahme

Verlobt Herr Georg Niemann mit Fräul
Agathe Aitrock Magdebnrg Eilsieben

Verehelicht HerrR mhoZd Göhler mit Frl
Hedwig Dunkel Leipzig Herr Paul Rudolph
mir Fräulein Martha Dudack Leipiig Bischofs
werda Herr Adolf Neumann mit Fräul Elise
Hanke Bad Charlvttendrmm Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn Jnstus Coes
müller Leipzig Herrn R Fabel Magdeburg

Eine Tochter Herrn Enul Blasig Weißen
fels Herrn Otto Polter Leipzig Herrn Frdr
Ruthe Gommern

Gestorben Frau Etise Wisemann geborn
Spieß Seehauseu bei Wanzleben Hrn Apoth
Pietschker Söhnchen Cöthen Herr Kreisphyst
kns Dr meö H Jordan Ziezeniücki Herr Ed
Schwarz Naumburg ajS Herr Schmiedemstr
Aug Gresse Herru Steuerausseher H Schuckert
T Elsbeth Wittenberg Herr Lehrer Antou
Herre Weißrufeis Fräul Marie Hake Nord
hausen Herrn Stockmar Sohn Kelbra Herr
Kaufmann Wilhelm Friedrich Eisleben Herr
Chr Julius Eulitz Leipzig Herr Heinrich A
Naumann Arnstadt Herr eand jur Curt
Schmidt Altenburg Frau verw Wundarzt
Joh Chr Sehfferth Frau Martha Sch ilze geb
Pomper Frau Lonise Wilhelmme Dreier geb
Busch Leipzig Fräul Therese Lange Magde
burg Frau Louise Liebe geb Blume Suden
bürg Herr Friedrich Schrader Magdeburg
Neustadt Herr Böttcher Fritz Welsch Neustadt
Magdeburg Herr Fleischermstr Beruh Strich
Gröningen
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